
 

 

Ein besonderer Tag im Tierpark Krüzen  

Im Oktober erlebten unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner des Bismarck Seniorenstifts einen ganz 

besonderen Ausflug in den Tierpark Krüzen. 

Gemeinsam mit unseren Mitarbeiter*innen sowie 

neun engagierten Mitarbeiter*innen der Firma 

Reemtsma nahmen sie am „Helpday“ teil, einer Aktion 

des Hamburger Unternehmens, bei der sich 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in sozialen Projekten 

engagieren. Die anfänglichen Berührungsängste 

zwischen unseren Seniorinnen und Senioren und den 

Reemtsma-Mitarbeitenden waren schnell 

überwunden – bereits die herzliche Begrüßung legte 

den Grundstein für einen erlebnisreichen Tag.  

Die Vorfreude war deutlich spürbar, als alle voller Erwartung in 

die Busse stiegen, die vom Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) zur 

Verfügung gestellt wurden. Im Tierpark Krüzen angekommen, 

warteten zahlreiche tierische Begegnungen und 

Naturerlebnisse auf unsere Gruppe. Gemeinsam wurden die 

Gehege erkundet, und es bot sich für die Seniorinnen und 

Senioren die Gelegenheit, Tiere hautnah zu erleben. Dank der 

tatkräftigen Unterstützung der Reemtsma-Mitarbeitenden 

konnten alle Teilnehmenden den Tag in vollen Zügen genießen. Ob beim Ein- und Aussteigen, beim 

Gehen oder während des gemeinsamen Mittagessens – unsere Gäste aus Hamburg standen 

jederzeit hilfsbereit zur Seite. 

 

 



Das gemeinsame Mittagessen war nicht nur eine willkommene Gelegenheit, um sich zu stärken, 

sondern auch, um die Eindrücke des Tages miteinander zu teilen. Mit frischer Energie traten die 

Teilnehmenden schließlich die Rückfahrt zum Bismarck Seniorenstift an. Dort klang der Tag bei einem 

gemütlichen Kaffeetrinken und selbstgebackener Torte langsam aus. Es gab reichlich Gelegenheit, 

die Erlebnisse Revue passieren zu lassen und sich weiter auszutauschen. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, die diesen Tag für unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner so besonders gemacht haben. Wir freuen uns schon auf den 

nächsten Help Day und viele weitere gemeinsame Erlebnisse. 
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